
Besprechungen
die Interaktion der der Literatur beteiligten „ideeller Vermittler“, der Buchhandel hingegen
Personen“. Ihre Methode 1St empirisch und be- eın bloß „materieller Vermittler“ sein soll, ISt
schreibend, nıcht indıvidualisierend, sondern nıcht einsichtig. Ist eın literarıisches Werk jemals
typisierend dıe Feststellung typischer Abläufe blofß materielle Ware? Der gyeschichtliche Ex-
und Verhaltensweisen), weder ethisch, noch kurs ber das Verhältnis des Schriftstellers ZUr

weltanschaulich, noch aAsthetisch wertend. Gesellschaft 1St historisch lückenhaft das wich-
Eıne verstandene Literatursoziologie - tıge Thematischwerden dieses Verhältnisses be1

terscheidet sıch nıcht 1Ur VO  3 der Betrachtung den Jungdeutschen 1St Z . völlig ausgelassen),
sozialbedingter Werkaspekte innerhalb der ( die anschließende Typisierung simplifizierend.
teraturwissenschaft, sondern uch VO eıiner I 1= Dennoch eın wichtiger Beıitrag. Soweilt uls be-
teratursoz1io0logie, die als Teil sozialphilosophi- kannt, iSt Fügens Arbeit die grundsätz-
scher Systeme (z be1 Comte und Jean liche Erwagung 1m deutschen Sprachgebiet
Marıe Guyau) deren Prinzıpıen auf die 1te- einer vergleichenden und begründenden 1te-

anwendet. Sıe unterscheidet sıch ber ratursoziologischen Theorie. Kurz S
auch vVvon marzxistischer Literaturbetrachtung,
die prinziıpielle Parteilichkeit der Literatur Ver-

langt und deren Ausrichtung ıhrer nOormatiı-
ven Weltanschauung VOFrauSsSetZt, während nach LANDMANN, Michael: Die absolute Dichtung
Fügen alle Sozi0logie (wir meınen genauerhin, Essays Z philosophischen Poetik. Stuttgart:
ıne VO amerikanisch-westlichen Prinzipien Klett 1963 2472 Kart. 16,80
ausgehende Soziologie) VO  w} Werturteilen grund- Der VO Georgekreis beeinflußte, bei Boll-
sätzlich absieht. Be1 der posıtıven Beschreibung NO habilitierte Protessor für Philosophie
seiner speziellen Literatursoziologie geht Fügen der Freien Universität Berlin, vertritt die Auftf-
VO: „sozıalen Grundverhältnis“ AU!  D Dieses 1St fassung, „daß die Kunst ihren Schsten Aut-
„der sıch 1n der Literatur manıtestierende An- trag Eerst zugespielt erhält“ 1mM Stadium der
spruch des Schriftstellers und die iıhm VO E „Hochkultur“, 1n der die Ratıo auf dem VWeg

ZUr Alleinherrschaft das Gesamtreich des Le-Nuyi entgegengebrachte besondere Einstellung“.
Es aktualıisiert sıch innerhalhb der Gesellschaft ens besetzen und organısıeren wiıll Kunst
und glıedert sich 1n vier Personkreise AUS-: kann dann als kontrapunktisches Prinzıp ZUT

Dichterkreise, die ideellen Vermittler (Krı1- Ratıo die „versklavten Seelenschichten“ durch
tık, Theater), die materiellen Vermittler ihre Verbindung mi1t den tieferen, vorratiıona-
(Buchhandel, Bibliotheken), die Leser. len und nichtrationalen mythischen, gyanzheitli-

Die negatıve Absetzung einer verstande- chen und insgesamt objektivierenden Krätten
nen speziellen Literatursoziologie VO'  - anderen befreien. Sıe erhält einen „Auftrag“
Richtungen des gleichen Namens 1St sauber und ıne relatıve „Autonomie“ gegenüber den
durchgeführt. In der positıven Darlegung könn- Totalansprüchen des flächigen Intellekts. Ge-

terminologisch und gedanklıch manches S chichtlich betrachtet ZOS siıch nach Landmann
gefafßt werden. Fügen spricht SA dau- die Dichtung ebenso W ie andere Bereiche der

Kultur 1m Zug der allgemeinen Differenzierungernd VO „Problemkreisen“, sıch doch
zunächst eintach Person- und Sachkreise der Bereiche (in Ansätzen schon 1n der Roman-

tik erkennbar, VOT allem ber se1it dem Symbo-andelt, die keineswegs VO:  3 vornherein als
Probleme ezeichnen sind Die Betrachtung 1Ssmus) auf iıhr ureigenes Wesen zurück. Sıe

hat Nebenaufgaben der Belehrung, Gesell-des liıterarıschen Werkes wırd (gegenüber lite-
rarıschen Personen) fast Sanz vernachlässigt. schaftskritik, "Nutzbarkeit und Unterhaltung
Dabe:i kann doch nıcht Nur iıne „Inter- abgestoßen und wil] LUr noch ihrem eıigenen
aktiıon der der Literatur beteiligten Per- Erkennen und ihrem eigenen Gestalten VeI-

sonen“, den „Anspruch des Schriftstellers“ flıchtet seın absolute Dıchtung 1mM Gegensatz
und die „ihm VO Leser entgegengebrachte be- ZUr engagıerten Dichtung jeglicher Art Auf
sondere Einstellung“ gehen. Es sibt auch iıne dem Hintergrund dieser kulturphilosophisch
Interaktion lıterarıscher Werke, eınen An- postulierten und geschichtlich festgestellten Auf-
spruch des Werkes losgelöst VO' der Person des fassung VO'  - Dichtung untersucht 1n sechs,
Schriftstellers und ebenso ıne Werkeinstellung ursprünglich selbständigen Essays „Dichtung als
des Lesers. Warum das „Theater“ eın bloß Ineinander VO inn und Klang  D3  > „Kunst als

78



Bes}zreclaungen
Bewahrerin VO  e} Magie und Mythos“, die „ZNO- MILLER, ÖOtto: Der Individualismus als Schick-
seologische und aAsthetische Valenz der Me- sal Nürnberg: Glock und ut7z 1964 Mırt eiınem
tapher“, „Dichterische Entwirklichung“, 6 5Od Nachwort un Register. 404 Lw 30,—
und Ewigkeit der Gattungen“, die „Creatıions- Der 1958 gestorbene Verfasser, nach seiner
theorie“ gegenüber der aAlteren „Imitations- akademischen Ausbildung und ein1ıgen Jahren
theorie“ Dıiıenst 1n der kirchlichen Verwaltung 0404

Bedenkt IMan, daß heute tast die Pu- Landpfarrer 1n eıiner leinen Diasporagemeinde,
blizıstik und die wortmächtigen Schriftsteller- hat se1in Werk eigentlich mehr zufällıg geschrie-
gruppen einNz1g der engagierten Dichtung das ben als Fortführung eines ersten Bandes VO

Wort sprechen, wird INan Landmanns Dar- Johannes Mumbauer 1n der Reihe „Die deut-
legungen als wertvolle Akzentulerung un sche Dichtung der Zeıt“.
Rückbesinnung begrüßen. Es 1St schade, dafß Miller deutet die Geschichte der deutschen
den Anspruch der absoluten Dichtung, der und der europäischen Dichtung VO  3 einem e1InN-
„poesie pufe:;, nıcht mi1t dem der engagierten zıgen Schlüsselgedanken Aaus, Der Individualis-
grundsätzlich und geschichtlich konfrontierte. INUS, als seelisch bedingte Geisteshaltung, 1st 1
Geschichtlich betrachtet ZOS sich 1n der 7zweıten seiner tiefsten Wurzel Loslösung er Gebiete
Hälfte des VErSanSsCcCNCH Jahrhunderts Ja NUr des Lebens, des Wıssens, der Kunst und der
eın 'eıl der Dichtung aut sıch selbst zurück. Dichtung VO der Autorität der Kirche, dann
Eın anderer stieß stärker als Je VO ın den VO Glauben und der Religion überhaupt.
gesellschaftlichen und politischen Kaum VOTFT. Dieser Abfall VO  3 Ott und die Hinwendung
nseres Erachtens kann sowohl die engagıierte Zur iırdischen Welt mi1t der Anmaßung, darın
Ww1e dıe reine der absolute Dıichtung Rechte 1LLU'  - selbst Ott se1n, hat die Menschheit
für sıch 1n Anspruch nehmen, indem sS1e 1n VOI- WAar außerordentlich bereichert, 1St ber als
schiedenen Raumen, und wohl auch aut VOI- Idee seiner etzten Ausprägung und damıt
schiedenen Ebenen, menschliches und geschicht- auch 1n seine Krıisıs bıs Z.U) Scheitern seiner
lıches Daseın sprachlich gvestaltet. Grenze gelangt. Für u1ls Deutsche wird das

Kurz SJ insofern schicksalhaft, als Deutschtum und In-
dividualismus nach Miller fast identische Be-
griffe sind.

MORITZ, Karl,;, Mitarbeit \'A3 } H. Müller Dieses Buch 1St 1mM ersten Jahr der national-
und Schulte-Sasse: Wertendes Lesen. Finfüh- sozialistischen Machtergreifung w1ıe eın kome-
rung 1n die literarische Wertung. Frankfurt: tenhafttes Zeichen 1n der literarıschen Welt eI-

Diesterweg 1964 140 Geb 6,50 schienen. In den folgenden Jahren wurde
Zu vergleichender und wertender Interpre- durch die Ungunst der politischen Verhältnisse

tatıon hat der Verft aus mehreren Themenkrei- wıieder VErSCSSCH. Es verdient aber, unNsererI Ge-
sen motivähnliche Gedichte und Prosastücke geNwart Hau zugänglich gyemacht werden.

Denn enthält iıne Fülle VO  - FEinzelkenntnis-nebeneinandergestellt. Eınem dichterisch voll-
endeten ext steht jeweils eın wenıger oder SCIH,; seine bildhafte und wortmächtige Sprache

fesselt. Wo Durchblicke und große Pnıcht gelungener (von VO Scheffel, art-
nıng, K.May, Ganghofer, Watzlik 0:A°) gCc- sammenhänge geht, folgt 190983  - gerne dem Ur-

teıl des ermländischen Autors, der selbst Dich-genüber. Die Qualitätsunterschiede sind ften-
kundig. Wıe und Wert und Unwert Ler SCWESCH ISt. Neumeıer SJ
eines Textes erkennen, der echte Satz VO'

unechten unterscheiden 1St, zeigen der Verf.
und seıne Miıtarbeiter 1n anschließenden Inter-
pretatiıonen. Die 'Texte sind zunächst für die
Miıttelstufe Höherer Schulen, die Interpreta-
tionen als Handreichung für Lehrer ‚gedacht. ParaPsy&xologie
„ Wertendes Lesen“ Ist arüber hınaus ıne
Hılfe für jeden, der anfängt, seiınen lıterarı-
schen Geschmack bılden und literaris  e RHINE, { und PRA Pfimpsycbolo—
Produkte sprachkritisch betrachten. logie, Grenzwissenschaft der Psyche. Das For-

P K.Kurz S} schungsgebiet der außersinnlichen Wahrneh-


